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4 "EINE SCHWARZE KANN NIEMALS
DIE CHEFIN EINER WEISSEN SEIN"
Was erlebt eine Weisse, die acht Monate in Südafrika
in einem Projekt mit schwarzen Frauen
zusammenarbeitet? Wie weit sind Verständigung und
Verständnis möglich - über die kulturellen Barrieren
und verschiedenen Lebenszusammenhänge hinweg?
Liselotte Staehelin reflektiert in einem ersten Beitrag
ihre Begegnung mit den Schwarzen, "den Anderen";
in einem zweiten Beitrag geht sie auf die feministische
Bewegung im jetzigen Reformprozess ein.

10 DIE MENSCHENRECHTE DER FRAUEN
Bericht von der UNO-Menschenrechtskonferenz in
Wien aus Frauensicht.

12 HEUTE SCHON EINEN FILM EINER
FRAU GESEHEN?
Ja, Katka Räber-Schneider hat und zwar gleich
mehrere. Am 46. Filmfestival in Locarno hat sie sich
besonders die Film von Frauen angeschaut.

Die Palästinenserinnen befinden sich in einer
schwierigen Situation. Ihre Rolle in der Intifada hat
sich grundlegend verändert; nach dem Aufbruch sind
sie ernüchtert. Die islamistischen Parteien sind am
Erstarken. Wie geht es weiter?

18 WEGE ZU BÜNDNISSEN
In Basel trafen sich Feministinnen verschiedenster
Herkunft zu einem Begegnungswochenende

20 GELESEN

21 KOLUMNE
Von Irena Brezna
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